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3. archivische Angaben im Datenmodell 
4. regionale/bereichsspezifische 
Verzeichnisse in die GND 
5. Archive setzen an – Bedeutung und 
Voraussetzungen 
 
Diskussion unserer Schwerpunkte 
 
Öffnung der Diskussion 
 
Verabschiedung 

Ablauf 
 
Begrüßung – Vorstellung der IG Archive, 
Hinweise zur Veranstaltung 
 
Archivische Bedarfe, archivische 
Interessen, archivische Perspektive  
 
1. Personen in der GND 
2. Geografika in der GND / 
Ortsnormdaten 
 



Ausgangspunkt: 
- Archivische Verzeichnungen enthalten 

zahlreiche Personennamen 
- Diese sollten möglichst klar identifizierbar 

sein 
- Realität: In vielen Archivdatenbanken 

werden sich Namenskombinationen 
finden, hinter denen sich mehrere 
natürliche Personen verbergen können 

1. Personen: GND sollte Personen 
nicht grundsätzlich nur nach dem 
Kriterium „Publikation“ abbilden 



 Gezielter GND-Einsatz beim Erschließen 
 Wikipedia 
 Tagesgeschehen verfolgen (jüngst Verstorbene, wer macht gerade sonst 

von sich reden?) 
 Personen-Rankings, z. B. Forbes-Liste(n) -> www.forbes.at 
 Suche im Thesaurus der eigenen Archivdatenbank nach  Berufsgruppen 
 Sonstige Datenbanken, z. B. Württembergische Kirchengeschichte 

online (https://www.wkgo.de/personen/personensuche), Digitaler 
Portraitindex (http://www.portraitindex.de/), Verzeichnis der 
Personenbiographien der Kommission für geschichtliche Landeskunde 
Baden-Württemberg (https://www.kgl-bw.de/a_gesv_a.htm)… 

Wie finde ich (potenzielle) 
Normdeskriptoren? 
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Wie sieht die Repräsentation von 
Personen in der GND derzeit im 
Verhältnis zu archivischen 
Bedarfen aus? (Auswahl) 

 



 Sichtung von Archivbeständen mit zu erwartender hoher Quote 
potenzieller „VIPs“: 

 Personalakten höherrangiger Beamt*innen, Minister*innen, 
Hochschullehrer*innen etc. (ggf. Verifizierung von Lebensdaten) 

 Dokumentarisch erschlossene Bestände (z. B. Mitschnitte von 
Parlamentssitzungen) 

 Künstler*innenakten 
 Zeitungsausschnittsammlungen 
 Ordensakten 
 Bilddokumentationen 

 

Strategien zur Erhöhung der „Normierungsquote“ bzw. der 
GND-Referenzen in bereits erschlossenen Beständen 



 Werbung für Verwendung der GND im Kolleg*innenkreis („…da gibt es 
übrigens einen Link…“) 

 Einsatz/Sensibilisierung in der archivarischen Ausbildung 
 Motto: „Was Du heute kannst normieren…“ 
 mehr oder weniger gezielte Suche nach mehr oder weniger bekannten 

Personen in der GND 
 Vorschlag konkreter Personen zur Neuaufnahme in die GND durch 

Kolleg*innen oder per Crowdsourcing 
 

Ansetzung von (neuen) Normdeskriptoren 



Landesfürst mit steiler Karriere 
- Folgte 1457/59 seinem früh verstorbenen Bruder als Graf 

Eberhard V. von Württemberg-Urach (40-jährige Teilung der 
Grafschaft Württemberg im 15. Jahrhundert) 

- Wird 1482 alleiniger Graf von (Gesamt-) Württemberg 
- Erhebung zum Herzog im Jahr 1495 (Wechsel der Ordnungszahl) 
- Bekannt als „Eberhard im Bart“ 
- In Originalurkunden meist „Eberhard der Ältere“ wegen seines 

gleichnamigen Cousins, Graf Eberhard VI. bzw. Herzog Eberhard 
II. (*1447 +1504) 

- Wegen seiner Ehefrau Barbara Gonzaga (->private Beziehung) 
auch in Italien relativ bekannt („Eberardo il Barbuto“) 

- Gründer der Universität Tübingen (->Beziehung zu Institution) 
- Protagonist der württembergischen Hymne „Preisend mit viel 

schönen Reden“ (-> Beziehung zu Werk) 
 Zahlreiche Querverweise notwendig (vergleichbar: Kaiser Karl V.) 

Beispiel: Herzog Eberhard I. von 
Württemberg (*1445 +1496) 



Beispiel: 
Zeitungsausschnittsammlung zu 
Personen im Hauptstaatsarchiv 
Stuttgart 

Aktueller Stand: 
- Ansetzung von vorhandenen 

Normdeskriptoren bereits erfolgt 
- Vergleichsweise hohe GND-

Quote 
- Weitere Personen könnten in die 

GND aufgenommen werden 



Ausgangspunkt: 
- Archivische Verzeichnungen: enthalten 

(historische) Ortsnamen 
- GND-Geografika: passen häufig nicht, weil 

sie sich auf Gebietskörperschaften 
beziehen 

- zusätzlich erforderlich: „bewohnte Orte“ 
als GND-Objekte 

2. Geografika: GND sollte neben 
Gebietskörperschaften auch 
bewohnte Orte abbilden 



Entitäten-Untertypen in der GND: 
u. a. 
- gik = Gebietskörperschaften und 

Verwaltungseinheiten 
- gio = kleinräumige Geografika innerhalb 

eines Orts 
- giz = geografische Namen, die sich 

keinem anderen Untertyp zuordnen lassen 

GND-Geografika 
 



- 4526701-7 Biebrich (Wiesbaden) – Zeit:  
-1926 – Nachfolger: Wiesbaden-Biebrich 

- 4108820-7 Wiesbaden-Biebrich – Zeit: 
1926- – Vorgänger: Biebrich (Wiesbaden) 

- welche GND zuordnen, wenn kein direkter 
Bezug zur Gebietskörperschaft? 

- Desiderat: Biebrich als bewohnte Ortschaft 
– Zeit: 874- 

Beispiel 1: Biebrich 
Ort 2x in der GND 
vor / nach der Eingemeindung 
1926 
 



- 2105481-2 Wingsbach – Zeit:  
-30.09.1971 – Nachfolger: Taunusstein 

- weiterer Eintrag 4059164-5 Taunusstein – 
Zeit 01.10.1971- – Vorgänger: Wingsbach 

- welche GND zuordnen, wenn der Ort nach 
1972 gemeint ist? 

- Desiderat: Wingsbach als bewohnte 
Ortschaft – Zeit: 1223- 

Beispiel 2: Wingsbach 
Ort 1x in der GND 
nur vor der Eingemeindung 
1972 
 



- 4227478-3 Cölbe 
Keine Unterscheidung zwischen: 
- Einzelgemeinde bis 1971 
- Großgemeinde ab 1971 / 1974 
- Ortsteil Cölbe der Gemeinde Cölbe ab 1971 
Desiderate: 
- Cölbe als bewohnte Ortschaft – Zeit: 1244- 
- Cölbe als Ortsteil von Cölbe – Zeit: 1971- 

Beispiel 3: Cölbe 
Ort 1x in der GND 
vor + nach Eingemeindungen 
1971/1974 
 



z. B. 
- Gehöfte 
- Mühlen 
- ehem. Wohnplätze 

(Wüstungen etc.) 

Beispiel 4 
Ort nicht in der GND 
 



Fazit zum Bedarf: 
- GND-Geografika um Untertyp „bewohnter 

Ort“ erweitern 
- kann mit bestehenden Untertypen 

kombiniert werden 
- Beispiel Typ „populated place“ (PPL) von 

GeoNames 
(mit spezifischeren Unterpunkten) 

Bedarf 
 



Grundsatz der GND: „Normdaten braucht 
man, um zweifelsfrei etwas Bestimmtes 
bezeichnen zu können“ 
 
Wie wird eine Eindeutigkeit belegt, was 
sind Basisinformationen? 
 
Beispiel: Körperschaften und Personen  

 
  
 

3. Aufnahme archivischer 
Bestandsdaten im Datenmodell 

 
bisher: Datenmodell beruht auf 

bibliothekarischen Angaben 
 

 
 



Beispiel Körperschaften 
 
Unterlagen: Bundesarchiv 
Schriftgut: B 106 Fotobestand: 
B 106 Bild 
Laufzeit: 1949- 
Lagerungsort: Koblenz 



Beispiel  Personen 
 
Unterlagen: Willy-Brandt-Archiv 
im Archiv der sozialen Demokratie 
der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Laufzeit: 1913- 
Lagerungsort: Bonn 



Was sind aus archivischer Sicht Belege? 
Welche Informationen sind bei weiteren 
Entitäten zwingend / notwendig? 
 
Rolle der Archive: Zulieferer erweiterter 
Hinweise und Bezüge oder Beleg und Nachweis 
 
 



Nachholbedarf bei Objekten in der GND: 
- Personen außerhalb des bibliothekarischen 

Fokus 
- Orte, die nicht ins Schema der politischen 

Gemeinden passen 

4. Überführung regionaler und 
bereichsspezifischer Verzeichnisse 
in die GND 



- historische Massendaten („big data“) 
- um ungezählte Personen, Orte etc. aus 

archivischen Erschließungssystemen zu 
vernetzen 

- z. B. „Halb-Prominente“ der Vergangenheit 
- z. B. kleine und heute unbekannte Orte 
- hohe Datenqualität („good data“) 

Bedarf 



Verzeichnisse aus Archiven und anderen 
Institutionen in die GND importieren 
- teilweise seit Jahrhunderten geführt und 

gepflegt („viel“) 
- durch Quellennachweise aus Archivgut 

belegt („gut“) 

Vorschlag 



Personen: 
- Biographien 
- Stammtafeln des Adels 
- Auswanderer 
- Truppenangehörige 
- Amtsträger 
Orte: 
- Ortsdatenbanken der Archive 

oder anderer Landesinstitutionen 

Beispiele 
für Verzeichnisse 



Landesarchiv Baden-Württemberg 2011: 
- Ortsdatenbank in GND überführt 
- 3.300 Orte schon vorhanden 
- Rest auf PICA-Modell gemappt 
- 15.000 Orte neu angelegt 
Niedersächsisches Landesarchiv 2019: 
- 17.000 Orte zur Verfügung gestellt 
Hess. Landesamt f. geschichtl. Landeskunde: 
- möchte Ortsdatenbank in GND importieren 

Initiativen und 
Best Practice 



Zu berücksichtigen: 
- Dublettenabgleich erforderlich 
- Import soll durch toolbasierte Workflows 

unterstützt werden 
Fazit: 
- GND-Aufnahme archivischer Verzeichnisse 

ist anzustreben 
- Masseneinspielungen sollen einfacher 

werden 
 

Fazit 



Beispiele für valide Anwendungsfälle die laut 
GND zur Ansetzung führen: 
1. Die durch einen Normdatensatz repräsentierte 
Entität ist z. B. 
o ein Sucheinstieg für die thematische oder formale 
Literaturrecherche in einem Bibliothekskatalog, 
o Untersuchungsgegenstand wissenschaftlicher 
Fragestellungen in einer Forschungsdatenbank oder 
o materieller Zeuge einer Epoche für die Vermittlung 
historischen Bewusstseins 
2. Zusätzlich geeignet sind alle Entitäten, die 
identifizierende Basisinformationen zu den unter  

1. beschriebenen Daten darstellen. 

  
 

 

5. Archive setzen an –  
Bedeutung und Voraussetzungen 
 
GND-Grundsatz: Ansetzen neuer Normdaten  
bei Bedarf, durch GND-Zentrale und GND-Agenturen  
– Ablauf, Beschränkung der Entitäten 



 
Fortbildungen: zur Ansetzung, als Teil der 
Erschließung 
 
Rolle der Entitäten „Sachbegriffe“ und 
„historische Einzelereignisse“ für die 
Erschließung (semantische und inhaltliche 
Eindeutigkeit) -> Professionalisierung und 
Vereinheitlichung  
 
Verknüpfung von Archivgut mit der GND als 
Erschließungsfrage (Bezug?, Beleg?) 
 

 
 

 

 
Bedarfe: weitere Entitätstypen,  
im institutionellen Verbund 



Die filmische Dokumentation der 
GNDCon 2.0 steht als ein Produkt der 
Deutschen Nationalbibliothek unter der 
Creative Commomns Lizenz CC-BY-SA; 
Urheberin in diesem Sinne ist die 
Deutsche Nationalbibliothek (DNB). 
 
Die Sprechenden tragen Mund-und-
Nasen-Bedeckung aufgrund der zum 
Zeitpunkt geltenden Hygiene-
bestimmungen zur Eindämmung des 
Covid 19 Virus im öffentlichen Raum. 
 
Vielen Dank an alle Mitwirkende. 
 
Schnitt im Juli 2021 


